
	183 x 135 mm 	 183 x 88 mm
	64 x 275 mm

	183 x 65 mm

Querformat, 1/2, 4cHochformat, 1/1, 4c Querformat, 1/4, 4c

645,00 € 445,00 € 295,00 €

	183 x 275 mm
	210 x 297 mm 
	(Anschnitt) 

Hoch- 
format 
1/3, 4c

Querformat, 1/3, 4c

345,00 €

Pünktlich zum 18. Mitteldeutschen Omnibustag am 15./16. Nov. 2023 in 
06188 Landsberg (Sachsen-Anhalt) erscheint das Mitteldeutsche Omnibus-
Magazin in einer Auflage von ca. 750 Exemplaren sowie online unter 
www.omnibustag.de. Das Magazin bietet exklusive Informationen zur 
Veranstaltung sowie Themen aus Nahverkehr und Touristik. 

Erfahrungsgemäß wird das Magazin weit über die Tagung hinaus genutzt. 

Nutzen Sie das Mitteldeutsche Omnibus-Magazin für Ihre ziel- 
gruppengerechte Werbung! Wir beraten Sie gerne! 

Firma:

Ansprechpartner:

Tel. für Rückfragen:

 

E-Mail für Rückfragen:

	 Rücktitel.....................................210 x 297 mm................850,00 o

	 2./3. Umschlagseite...............210 x 297 mm................750,00 o

	 Beilage 
	 (nur im Versand, faltbar auf max. A4, 250 Stck.) 
	 bis 100 g................................................................ nur 300,00 o

Werbeagenturen erhalten 15% AE 

auf die genannten Preise!

Gleich ausfüllen und zurücksenden 
an info@text-design.de

Mediadaten 2023

Erscheinungstermin: 
Okt./Nov. 2023

Anzeigenschluss: 
15. September 2023

Format / Satzspiegel: 
DIN A4 / 190 x 275 mm

Farbe: 
vierfarbig

Fachliche Abwicklung 
(Anzeigen, Redaktion): 
texTDesign Tonya Schulz GmbH 
Richard-Streng-Straße 5 
97645 Ostheim v.d. Rhön 
Tel. 09777 3235 
E-mail: info@text-design.de

Wirtschaftliche Abwicklung 
und Versand: 
Omnibus Service GmbH 
Stotternheimer Straße 6/7 
99086 Erfurt 
Tel. 0361 789 837 25 
E-mail: info@omnibustag.de 
www.omnibustag.de

Anzeigenformate /-preise inkl. Online-Präsenz auf omnibustag.de 

Alle Preise netto.
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Was treibt uns künftig an?

EINE EXKLUSIVE EINSCHÄTZUNG FÜR DIE OMNIBUSBRANCHE 

Wir befinden uns mitten in der Verkehrs- und Energiewende. Welche Antriebe 

haben Zukunft? Wie ist die Umsetzung? Der Bus hat beste Voraussetzungen, auch 

weiterhin seine Spitzenstellung als sicherstes und sauberstes Beförderungsmittel 

zu behaupten. 

Wir befinden uns mitten in einer Zeitenwende, ob wir wol-

len oder nicht. Es gilt, flexibel und offen Lösungen für unse-

ren Linien- und Reiseverkehr in Thüringen, Sachsen, Sach-

sen-Anhalt und Brandenburg zu finden. Auch in Zukunft 

werden wir Millionen von Menschen bewegen, um unsere 

Mobilität in sichere und umweltfreundliche Bahnen zu len-

ken. Der Omnibus ist mehr denn je die Lösung Nummer 

Eins, um Fahrgäste flexibel und nachhaltig von A nach B zu 

bringen. Und zwar so klimafreundlich wie kein anderes Be - 

förderungsmittel es heute und auch morgen leisten kann. 

Lassen Sie uns deshalb all diese Herausforderungen als 

Chancen sehen, um unser Angebot zeitgemäß weiterzu-

entwickeln. Wir haben die besten Voraussetzungen mit 

einem Fahrzeug, das flexibel in verschiedenen Größen und 

absolut klimaschonend einsetzbar ist. Sowohl im Linienver-

kehr als auch in der Bustouristik.  

Dies gelingt uns derzeit noch hervorragend vorrangig mit 

Dieselantrieb, der trotz aller Schmährufe und kommender 

staatlicher Regulierungen sehr sauber fährt. Doch es nützt 

nichts: Es ist absehbar, ab 2035 keine klassischen Diesel-

busse mehr kaufen zu können.

Was tun? Wasserstoff ist zwar eine überaus vielverspre-

chende Lösung, momentan jedoch leider zu teuer. Wir 

beobachten die Entwicklung mit großer Spannung und 

Hoffnung. 

Synthetische Kraftstoffe sind eine gute Lösung, weil sie 

ressourcenschonend in unseren vorhandenen Dieselfahr-

zeugen eingesetzt werden können. Die Umrüstung der 

Fahrzeuge ist meiner Meinung nach absolut machbar. Auch 

Biogas ist nach wie vor spannend, weil es bereits Fahrzeu-

ge und Ladeinfrastruktur gibt. Dennoch: Dies kann nur ein 

Übergang sein zu den neuen regenerativen Energien, die 

wir in nicht allzu ferner Zukunft flächendeckend einsetzen 

müssen. 

Mein Fazit: Der Elektromobilität wird die Zukunft g e-

hören. Jedenfalls die unserer Generation. Auf der Fachmes-

se BUS2BUS im Frühjahr in Berlin haben die internationalen 

Hersteller ein beeindruckendes Spektrum an 

Elektro- und Hybridfahrzeugen für die vielfäl-

tigsten Einsätze gezeigt.

Die Herausforderung lautet nun: Haben wir für die Ver-

kehrs- und Energiewende die Kapazitäten? Vermutlich 

wird es ein zwar kurzer, aber steiniger Weg durch techni-

sche Rückschläge werden. Dies gilt für den Bau der Elek-

trobusse in einem sehr großen Maße, um unseren Bedarf 

im Linienverkehr zu decken. Hinzu kommen die enormen 

Lieferschwierigkeiten, die die Auslieferung der E-Fahrzeuge 

sicherlich stark verzögern wird. 

Für eine erfolgreiche Verkehrswende müssen bis 2030 die 

Fahrgastzahlen deutlich erhöht werden, betont auch der 

Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo). 

Mehr Fahrgäste bedeuten zwangsläufig mehr Busse. Aber 

noch müssen sich hierzulande über 1.100 Menschen einen 

Bus „teilen“. Im EU-Schnitt sind es nur knapp 650. Im Jahr 

2018 lag die Zahl der Omnibussse bei knapp 80.000. Die 

Verkehrswende wird nur gelingen, wenn die Zahl der Busse 

Tilman Wagenknecht

Geschäftsführer des Verbandes 

Mitteldeutscher Omnibusunter-

nehmen e. V. (MDO), Branchen-

kenner und Beobachter. Für das 

Mitteldeutsche Omnibusmagazin 

zieht er ein Fazit aus seinen 

Informationen aus Praxis und 

Wissenschaft.

BUS IST DAS VERKEHRSMITTEL VON HEUTE 

UND MORGEN

In Deutschland nutzen jährlich mehr als fünf Milliarden 

Passagiere den Bus als Verkehrsmittel. ÖPNV, Touristik 

und die Fernlinien zeigen im Dreiklang, dass dem Bus 

die Zukunft gehört. Er ist sicher und umweltfreundlich. 

Zahlen vom TÜV und vom Statistischen Bundesamt bele-

gen, dass bei der Verkehrssicherheit keiner an ihm vor-

beikommt.

Das Umweltbundesamt zeichnet den Omnibus immer 

wieder als umweltfreundliches Verkehrsmittel aus. Der 

Bus ist DAS Verkehrsmittel von heute und für morgen. 

Der Omnibus ist ein wichtiges Beförderungsmittel im 

Personenverkehr.
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Lobbyarbeit für den Bus
REGIONAL. BUNDESWEIT. WELTWEIT. 

Als Mitglied in Ihren regionalen Landesverbänden profitieren Sie nicht nur von der Lobby- und Netzwerkarbeit vor Ort. Im Rahmen unserer internationalen Allianzen sind wir eng verknüpft mit den Kolleginnen und Kollegen in ganz Deutschland, in Europa und weltweit.
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IRU International 
Road Transport Union

Bundesverband Deutscher 
Omnibusunternehmen e. V. (bdo)
Präsident: Karl Hülsmann
Hauptgeschäftsführerin: RA Christiane Leonard
Reinhardtstraße 25
10117 Berlin
Tel. 030 240 89-300
info@bdo.org
www.bdo.org

Verband Mitteldeutscher 
Omnibusunternehmen e. V. (MDO)
Vorsitzender: Mario König 
Geschäftsführer: Tilman Wagenknecht 
Stotternheimer Str. 6/7
99086 Erfurt
Tel. 0361 789837-10
info@omnibusverband.de
www.omnibusverband.de

Landesverband Sächsischer Omnibus- 
und Touristikunternehmen e. V. (LSOT)
Vorsitzender: Helmut Jetschke
Geschäftsführer: RA Bertram Petzoldt 
Straße des 17. Juni 25, Haus 103 C
01257 Dresden
Tel. 0351 270 48 50
info@lsot.de
www.lsot.de

Verband der Omnibusunternehmen 
des Landes Brandenburg e. V. (VDOB)
1. Vorsitzende: Ivonne Behrendt
Geschäftsstellenleiter: Hans-Jürgen Hennig
Puschkinstraße 26
14806 Bad Belzig 
Tel. 033841 455-767
geschaeftsstelle@vdob-ev.de
www.vdob-ev.de 

omnibustag.de 
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MIT ALLEN INFOS 
ZUM MITTELDEUTSCHEN OMNIBUSTAG AM 

17./18.11.2022 IN GERA!

✔	Ja, ich buche

 Mitteldeutscher

OMNIBUSTAG
GEMEINSAM ZUKUNFT GESTALTEN!

http://www.omnibustag.de
http://www.omnibustag.de
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